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10b Viktor Grat Odeseal c h i, Ausmarsch des 1. 1 Aquarell 36 • 26 cm 180 
Deutschen Grenadier-Bataillon Richter durch die 

Bor, nicht Bol. 
Vom 2. bis 4. Dezember führt das Dorotheum 

in Wien im Hause I., Johannesgasse 20 (3. Stock, 
Tür 6) die freiwillige Versteigerung einer vorneh¬ 
men Wohnungseinrichtung durch, die zahlreiche wert¬ 
volle Kunstgegenstände enthält. 

Am bedeutendsten ist wohl das holländische Ge¬ 
mälde des 17. Jahrhunderts, das unsere Abbildung 
(Fig. 3) zeigt. Das in Farbe und Lichtbehandlung, 
sowie malerischer Modellierung ungewöhnlich quali- 

gestellt. Pli et sch konnte damals erst dreizehn 
Gemälde des Meisters nachweisen. Das vorliegende 
neuentdeckte Bild gehört unstreitig zu seinen besten 
Leistungen. Die goldene Mantelschale enthält die In¬ 
schrift „Anno 1636. 

Außer diesem Gemälde finden sich in der Woh¬ 
nung von alten Bildern „Die hl. Familie“ von Gian- 
bettino Cignaroli, „St. Katharina“ von Sa 1 viati, 
,,Madonna mit dem Kind und Johannesknaben“ aus 

Fig. 3. Paulus Bor, 

tätsvolle Bild stellt Judith dar, in einem Brokatman- 
tel gehüllt, von einer Dienerin begleitet; die schat¬ 
tenbedeckten Hände halten das Haupt des Holofernes. 
Das Gemälde lief unter dem Namen des Rembrandt- 
Schülers Bol. Es lag bei dieser Benennung aber eine 
Namensverwechslung vor, denn in Wirklichkeit gibt 
es sich deutlich als ein Werk des holländischen Cara- 
vaggio-Nachfolgers Paulus Bor (um r6oo bis 10. 
August 1659) zu erkennen, eines der seltensten Mei¬ 
ster. Das Oeuvre Bors wurde 1916 von Eduard 
P1 i e t s c h in einem im „Jahrbuch der preußischen 
Kunstsammlungen“ erschienenen Aufsatze zusammen- 

Judith mit der Dienerin. 

der Werkstatt des Raffael, sowie „Venus und Vul¬ 
kan“, das Werk eines französischen Künstlers um 
1720 aus dem Kreise, des Coypel. Unter den neueren 
Bildern sind Werke des jüngst verstorbenen Carl 
Duxa und des Anton Wrabetz vorhanden. Ueber- 
dies umfaßt die Sammlung auch eine Reihe von 
Oel- und Aquarellminiaturen. 

Unter den Einrichtungsgegenständen befinden 
sich schöne Barock-, Maria-Theresia-, Empire- und 
Biedermeier-Möbel. Ein Tabernakel im Stile Maria 
Theresias, ein Barockkanapee mit drei gleichen Ba¬ 
rocksesseln und drei Sesseln im Barockstil, eine große 


